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I. VERKÜRZTER HALBJAHRESABSCHLUSS
1. Verkürzte Bilanz per 30.06.2021

AKTIVA 30.06.2021 in € 31.12.2020 in T€

1. Kassenbestand, Guthaben bei Zentralnoten- 
banken und Postgiroämtern 13.603.961,07 13.408

2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel,  
die zur Refinanzierung bei der Zentralnoten-
bank zugelassen sind:

a) Schuldtitel öffentlicher Stellen und  
    ähnliche Wertpapiere 6.996.112,40 6.351
b) zur Refinanzierung bei Zentralnoten-  
    banken zugelassene Wechsel --,-- 6.996.112,40 -- 6.351

3. Forderungen an Kreditinstitute 184.991.456,07 188.326
4. Forderungen an Kunden 1.591.787.608,53 1.591.334
5. Schuldverschreibungen und andere 

festverzinsliche Wertpapiere
a) von anderen Emittenten 7.215.938,28 7.215.938,28 7.220 7.220

6. Aktien und andere nicht festverzinsliche  
Wertpapiere --,-- --

7. Beteiligungen 27.543.890,89 22.241
darunter: an Kreditinstituten 22.213.750,75 16.911

8. Anteile an verbundenen Unternehmen 3.362.507,50 3.372
9. Immaterielle Vermögensgegenstände des 

Anlagevermögens 62.179,08 79
10. Sachanlagen 16.512.660,38 16.942

darunter: Grundstücke und Bauten, die vom 
Kreditinstitut im Rahmen seiner eigenen 
Tätigkeit genutzt werden 15.001.768,25 15.460

11. Anteile an einer herrschenden oder an mit  
Mehrheit beteiligten Gesellschaft --,-- --

12. Sonstige Vermögensgegenstände 12.173.921,62 16.289
13. Gezeichnetes Kapital, das eingefordert,  

aber noch nicht eingezahlt ist --,-- --
14. Rechnungsabgrenzungsposten 1.287.204,05 87
15. Aktive latente Steuern 5.694.187,28 6.707

Summe der Aktiva 1.871.231.627,15 1.872.360
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PASSIVA 30.06.2021 in € 31.12.2020 in T€

1. Verbindlichkeiten gegenüber  
Kreditinstituten 391.333.826,51 442.224

a) täglich fällig 40.921.430,66 5.491
b) mit vereinbarter Laufzeit oder 
     Kündigungsfrist 350.412.395,85 436.733

2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
a) Spareinlagen 257.777.722,97 261.979
b) Sonstige Verbindlichkeiten 978.897.722,02 1.236.675.444,99 916.594 1.178.573

3. Verbriefte Verbindlichkeiten
a) begebene Schuldverschreibungen 1.952.123,82 2.455
b) andere verbriefte Verbindlichkeiten 5.985.722,22 7.937.846,04 17.920 20.375

4. Sonstige Verbindlichkeiten 6.910.739,15 7.318
5. Rechnungsabgrenzungsposten 602.583,81 231
6. Rückstellungen

a) Rückstellungen für Abfertigungen 2.369.816,00 2.369
b) Steuerrückstellungen 1.296.296,48 777
c) sonstige 12.522.602,93 16.188.715,41 13.881 17.028

6a. Fonds für allgemeine Bankrisiken 32.100.000,00 32.100
7. Ergänzungskapital gemäß Teil 2 Titel 1 

Kapitel 4 der Verordnung (EU) Nr.   
575/2013 32.663.461,41 32.663

8. Zusätzliches Kernkapital gemäß Teil 2    
Titel 1 Kapitel 3 der Verordnung (EU)  
Nr. 575/2013 --,-- --

8b. Instrumente ohne Stimmrechte gemäß  
§ 26a BWG --,-- --

9. Gezeichnetes Kapital 1.770.420,00 1.700
10. Kapitalrücklagen

a) gebundene 16.867.746,04 16.867
b) nicht gebundene --,-- 16.867.746,04 -- 16.867

11. Gewinnrücklagen
a) satzungsmäßige Rücklagen 12.648.713,77 12.590
b) andere Rücklagen 84.820.185,12 97.468.898,89 84.681 97.271

12. Haftrücklage gemäß § 57 Abs. 5 BWG 25.617.853,10 25.617
13. Bilanzgewinn 5.094.091,80 386

Summe der Passiva 1.871.231.627,15 1.872.360

30.06.2021 in € 31.12.2020 in T€

Posten unter der Bilanz
1. Eventualverbindlichkeiten 588.324.009,20 582.203

darunter:
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Haf-
tung aus der Bestellung von Sicherheiten 588.324.009,20 582.203

2. Kreditrisiken 223.308.157,31 226.711
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2. Verkürzte Gewinn- und Verlustrechnung für das 1. Halbjahr 2021

01.01.-30.06.2021 in € 01.01.-30.06.2020 in T€

1. Zinsen und ähnliche Erträge 12.958.741,85 14.184
darunter: 
aus festverzinslichen Wertpapieren 41.418,79 49

2. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.103.460,81 -2.568

I. NETTOZINSERTRAG 10.855.281,04 11.615
3. Erträge aus Wertpapieren und Beteiligungen

a) Erträge aus Beteiligungen --,-- 48
b) Erträge aus Anteilen an verbundenen   
    Unternehmen --,-- --,-- -- 48

4. Provisionserträge 10.009.941,87 9.840
5. Provisionsaufwendungen -656.600,20 -756
6. Erträge / Aufwendungen aus Finanzgeschäften --,-- --
7. Sonstige betriebliche Erträge 1.379.556,55 485

II. BETRIEBSERTRÄGE 21.588.179,26 21.233
8. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen

a) Personalaufwand -7.306.033,54 -7.533
     darunter:
     aa) Löhne und Gehälter -5.622.010,69 -5.797
     bb) Aufwand für gesetzlich vorgeschriebene 
           soziale Abgaben und vom Entgelt 
           abhängige Abgaben und Pflichtbeiträge -1.529.842,07 -1.564
     cc) sonstiger Sozialaufwand -5.351,77 -16
     dd) Aufwendungen für Altersversorgung 
          und Unterstützung -87.077,42 -94
     ee) Aufwendungen für Abfertigungen und
          Leistungen an betriebliche
          Mitarbeitervorsorgekassen -61.751,59 -60
b) sonstige Verwaltungsaufwendungen 
    (Sachaufwand) -11.291.232,15 -18.597.265,69 -9.064 -16.598

9. Wertberichtigungen auf die in den Aktivposten
9 und 10 enthaltenen Vermögensgegenstände -661.649,44 -602

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -295.423,80 -1.192

III. BETRIEBSAUFWENDUNGEN -19.554.338,93 -18.393

IV. BETRIEBSERGEBNIS
2.033.840,33 2.839

11.+12.Saldo aus Wertberichtigungen auf Forderungen
und Zuführungen zu Rückstellungen für Eventual-
verbindlichkeiten und für Kreditrisiken sowie 
Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen 
auf Forderungen und aus Rückstellungen für
Eventualverbindlichkeiten und für Kreditrisken
sowie zu Wertpapieren der Liquiditätsreserve 4.351.974,26 3.309

13.+14.Saldo aus Wertberichtigungen auf Wertpapiere,
die wie Finanzanlagen bewertet sind, sowie auf
Beteiligungen und Anteilen an verbundenen
Unternehmen, sowie Erträge aus Wertberichti-
gungen auf Wertpapiere, die wie Finanzanlage
bewertet sind, sowie auf Beteiligungen und Anteile 
an verbundenen Unternehmen 45.375,34 --

V. ERGEBNIS DER GEWÖHNLICHEN 
GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 6.431.189,93 6.149
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01.01.-30.06.2021 in € 01.01.-30.06.2020 in T€

15. Außerordentliche Erträge --,-- --
16. Außerordentliche Aufwendungen --,-- --
17. Außerordentliches Ergebnis

(Zwischensumme aus Posten 15 und 16) --,-- --
18. Steuern vom Einkommen und Ertrag -1.226.282,54 -953
19. Sonstige Steuern, soweit nicht in Posten 18 

auszuweisen -110.815,59 -166

VI. JAHRESÜBERSCHUSS 5.094.091,80 5.029
Dotierung (-) Auflösung (+) Dotierung (-) Auflösung (+)

20. Rücklagenbewegung --,-- --,-- --,-- -- -- --
VII. JAHRESGEWINN 5.094.091,80 5.029
21. Gewinnvortrag --,-- --

VIII. BILANZGEWINN 5.094.091,80 5.029
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3. ANHANG GEM. § 1 ABS. 3 FMA TRANSV
3.1 Allgemeines und Informationen zur Vergleichbarkeit

Bei der Aufstellung des verkürzten Halbjahresabschlusses wurden grundsätzlich dieselben Bilanzierungs- und Bewer-
tungsgrundsätze angewendet wie beim Jahresabschluss zum 31.12.2020.

Der Halbjahresabschluss wurde unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und der Generalnorm 
aufgestellt, die die Vermittlung eines möglichst getreuen Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unterneh-
mens fordern.

Aufgrund der Verkäufe der beiden Auslandsbanken in den Jahren 2018 und 2019 und der Bemühungen Komplexität heraus-
zunehmen, wurde in Abstimmung mit der VOLKSBANK WIEN AG als Zentralorganisation des Verbundes und der FMA die 
Verpflichtung zur Aufstellung eines Konzernabschlusses nach IFRS evaluiert. Die rechtliche Würdigung des Sachverhaltes 
hat ergeben, dass für die Volksbank Vorarlberg ab dem Geschäftsjahr 2020 weder eine Konzernabschlusspflicht nach BWG 
noch nach UGB besteht.

Dem Vorsichtsprinzip wurde unter Berücksichtigung der Besonderheiten des Bankgeschäftes Rechnung getragen.

Die aktiven latenten Steuern gemäß § 198 Abs. 9 UGB resultieren aus temporären Differenzen zwischen den unternehmens-
rechtlichen und steuerrechtlichen Wertansätzen in folgenden Bilanzposten: Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, 
die zur Refinanzierung bei der Zentralnotenbank zugelassen sind, Forderungen an Kreditinstitute, Forderungen an Kunden, 
Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere, Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen, 
Sachanlagen, Rückstellungen für Abfertigungen, Sonstige Rückstellungen.

Der Halbjahresfinanzbericht wurde weder geprüft noch einer prüferischen Durchsicht durch einen Abschlussprüfer unter-
zogen.

3.2 Erläuterungen zur Bilanz

Zum Halbjahr 2021 beträgt die Bilanzsumme € 1.871,2 Mio. und liegt um € 1,1 Mio. oder 0,1 % leicht unter dem letzten 
Bilanzstichtag 31.12.2020.

Die Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur Refinanzierung bei der Zentralnotenbank zugelassen sind, sind 
gegenüber dem Vergleichsstichtag 31.12.2020 vor allem wegen des Wertpapierkaufs mit einer Nominale von T€ 598 zur 
Dotierung des Leistungsfonds von T€ 6.351 um rund 10 % auf T€ 6.996 gestiegen.

Im ersten Halbjahr 2021 sind die Forderungen an Kreditinstitute um € 3,3 Mio. oder 1,8 % auf € 184.991,5 Mio. gesunken. 
Verbriefte und unverbriefte Forderungen an Kreditinstitute, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betragen zum 
Berichtsstichtag 30.06.2021 € 184.729.065,39 (T€ 186.455,4).

Die Forderungen an Kunden betragen per 30.06.2021 € 1.591,8 Mio. (€ 1.591,3 Mio.). Verbriefte und unverbriefte Forderun-
gen an verbundene Unternehmen betragen zum Berichtsstichtag 30.06.2021 € 53.168.084,23 (T€ 63.786,3).

Für die VOLKSBANK WIEN AG wurde im ersten Halbjahr 2021 ein Zuschuss in Höhe von € 189.616,88 (189 T€) geleistet. 
Darüber hinaus erfolgte im Mai 2021 eine Zahlung an die VB Rückzahlungsgesellschaft mbH (RZG) in Höhe von T€ 5.113.

Die Anteile an verbundenen Unternehmen haben sich durch den Verkauf (Abtretung) der Anteile an der VVB Immo GmbH & 
Co KG im ersten Halbjahr 2021 um T€ 10 oder 0,3 % auf T€ 3.362,5 zum Berichtstichtag 30.06.2021 reduziert.

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen ist Leasingvermögen im Umfang von € 957.470,37 (T€ 987) sowie Depotzah-
lungen in Höhe von € 9.263.971,08 (9.264 T€) enthalten.
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten betragen per 30.06.2021 € 391,3 Mio. (€ 442,2 Mio.). Verbriefte und unver-
briefte Verbindlichkeiten an Kreditinstitute, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht, betragen zum Berichtsstichtag 
30.06.2021 € 383.803.398,39 (€ 409,5 Mio.).

Zum Berichtsstichtag 30.06.2021 betragen die Verbindlichkeiten an Kunden € 1.236,7 Mio. (€ 1.178,6 Mio.). Verbriefte und 
unverbriefte Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen belaufen sich zum 30.06.2021 auf € 393.533,47 (T€ 
1.223,3 Mio.).

Im ersten Halbjahr 2021 sind die verbrieften Verbindlichkeiten um € 12,4 Mio. bzw. 61,0 % gegenüber 31.12.2020 zurückge-
gangen. Hauptgrund dafür war die planmäßige Tilgung von zwei Anleihen in Höhe von gesamt € 11.829.500. 

Die Rückstellungen verringerten sich zum 30.06.2021 gegenüber 31.12.2020 um T€ 839,3 bzw. 4,9 %.

Das bilanzielle Eigenkapital inklusive des Bilanzgewinnes in Höhe von 5,1 Mio. Euro beträgt per 30.06.2019 178,9 Mio. Euro.

3.3 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Der Nettozinsertrag ist mit T€ 10.855,3  im ersten Halbjahr 2021 um € 0,76 Mio. bzw. 6,5 % niedriger als in der Vergleichs- 
periode des Vorjahres. Im Nettozinsertrag sind Aufwendungen in Höhe von T€ 614 (Vorjahr T€ 0) und Erträge in Höhe von  
T€ 180 (Vorjahr T€ 0) jeweils aus Modifizierungen aufgrund von marktinduzierten Vertragsanpassungen enthalten.

Gegenüber der Vergleichsperiode ist der Provisionssaldo in der Berichtsperiode um T€ 269,3 bzw. 3,0 % gestiegen und 
beträgt zum 30.06.2021 T€ 9.353,3.

Die sonstigen betrieblichen Erträge werden mit T€ 1.379,6 ausgewiesen und sind somit um T€ 894,6 höher als in der Ver-
gleichsperiode des Vorjahres. Hinter dieser Erhöhung steckt im Wesentlichen ein Einmaleffekt aus der Ausbuchung von 
Verlusten der Vorjahre betreffend den Verkauf (Abtretung der Anteile) der VVB Immo GmbH & Co KG.

Insgesamt belaufen sich die Betriebserträge auf € 21,58 Mio., was einen Anstieg von € 0,35 Mio. oder 1,7 % bedeutet.

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen sind gegenüber Vorjahr um T€ 1.999,3 auf € 18,58 Mio. Euro bzw. 12 % gestie-
gen. Während die Personalaufwendungen mit € 7,3 Mio. um 3,0 % unter dem Vorjahresvergleichswert liegen, sind die Sach-
aufwendungen, aufgrund eines Einmaleffektes im Vorjahr, mit € 11,3 Mio. bzw. 24,6 % deutlich über dem Vorjahreswert.

Aufgrund eines Einmaleffektes im Vorjahr sind die sonstigen betrieblichen Aufwendungen mit T€ 295,4 um T€ 896,6 bzw. 
75,2 % niedriger als in der Vergleichsperiode.

Die Betriebsaufwendungen sind im Jahresvergleich um T€ 1.161,3 bzw. 6,3 % auf € 19,55 Mio. angestiegen.

Trotz der höheren Betriebserträge führen die gestiegenen Betriebsaufwendungen zu einer Verringerung des Betriebser-
gebnisses. Dieses beträgt im ersten Halbjahr 2021 € 2,0 Mio. und liegt um € 0,8 Mio. oder 28,4 % unter dem Vorjahreser-
gebnis.

Der Saldo aus Wertberichtigungen auf Forderungen und Zuführungen zu Rückstellungen für Eventualverbindlichkeiten und 
für Kreditrisiken sowie Erträge aus der Auflösung von Wertberichtigungen auf Forderungen und aus Rückstellungen für 
Eventualverbindlichkeiten und für Kreditrisken sowie zu Wertpapieren der Liquiditätsreserve beträgt zum 30.06.2021 € 4,35 
Mio. und ist damit um € 1,04 Mio. bzw. 31,5 % höher als in der Vergleichsperiode des Vorjahres. Trotz dieser Verbesserung 
gegenüber Vorjahr sind für erkennbare Risiken aus dem Kreditgeschäft ausreichend Wertberichtungen gebildet worden.

Der Saldo aus Wertberichtigungen auf Wertpapiere, die wie Finanzanlagen bewertet sind, sowie auf Beteiligungen und An-
teilen an verbundenen Unternehmen, sowie Erträge aus Wertberichtigungen auf Wertpapiere, die wie Finanzanlage bewer-
tet sind, sowie auf Beteiligungen und Anteile an verbundenen Unternehmen beträgt zum Stichtag T€ 45,4 (T€ 0) und betrifft 
zur Gänze einen realisierten Ertrag aus Buchwertabgang betreffend den Verkauf der VVB Immo GmbH & Co KG.
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Das Halbjahresergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit liegt trotz der bereits dargelegten nachteiligen Entwicklung 
im Betriebsergebnis und der sehr vorteilhaften Entwicklung im Bewertungsergebnis bei € 6,4 Mio. und somit um T€ 282 
oder 4,6 % über dem Ergebnis der Vergleichsperiode.

Der Halbjahresüberschuss nach Steuern beträgt zum 30.6.2021 € 5,09 Mio. (€ 5,03 Mio.).

Rankweil, 28. September 2021

Betr.oec. Gerhard Hamel   Dr. Helmut Winkler   Dr. Martin Alge
Vorstandsvorsitzender    Vorstandsdirektor     Vorstandsdirektor
Kundengeschäft und Kommunikation  Marktfolge und Risikomanagement  Finanzen und Betrieb
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II. HALBJAHRESLAGEBERICHT
1. Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf

Die Wachstumszahlen für das zweite Quartal fielen in Europa sehr gut aus, in den USA blieben sie geringfügig hinter den Er-
wartungen. In der Eurozone und auch in Österreich erreichte die Inflation im August den Schnellschätzungen zufolge Werte 
wie zuletzt 2011. Im Juli blieb die Inflation in Österreich, wie auch im Juni, bei 2,8 % (Harmonisierte Verbraucherpreise). Er-
neut waren es die im Jahresabstand deutlich höheren Energiepreise, die sich in der Inflationsrate niederschlugen. Im zwei-
ten Quartal wurde in der österreichischen Wirtschaft ein kräftiges Wachstum von 4,3 % Q/Q verzeichnet, im Jahresvergleich 
lag das BIP damit um 11,4 % höher. Zum Aufschwung wesentlich beigetragen haben die Öffnungsschritte im Frühjahr, die 
Aufholeffekte, in von den einschränkenden Maßnahmen besonders betroffenen Branchen, ermöglichten. Nicht nur der 
Konsum, auch die Investitionen zeigten weiterhin eine dynamische Entwicklung, nachdem sie schon im ersten Quartal deut-
lich zulegten. Ein positiver Beitrag kam zudem auch von den Nettoexporten, die von den Öffnungen im Tourismus (Dienst-
leistungsexporte) profitierten. Die Konsenserwartung für das Wachstum im dritten Quartal liegt laut Nachrichtenagentur 
Bloomberg bei 2,4 % Q/Q und bei 1,0 % im vierten Quartal. Im Gesamtjahr wächst die heimische Wirtschaft somit um 3,2 %.1)

Vor dem Hintergrund dieser wirtschaftlichen Rahmenbedingungen war auch der Geschäftsverlauf der Volksbank Vorarlberg 
e. Gen. im ersten Halbjahr 2021 geprägt. 

Während das Kreditvolumen zu Beginn des Jahres noch leicht rückläufig war, konnten mit Beginn der ersten Lockerungs-
maßnahmen im Frühjahr bis zum Stichtag 30.06.2021 die Forderungen an Kunden mit € 1.592 Mio. sogar wieder leicht 
über das Niveau vom 31.12.2020 gebracht werden. Für erkennbare Risiken aus dem Kreditgeschäft wurden ausreichend 
Wertberichtigungen gebildet worden.

Bedingt durch das niedrige Zinsumfeld und beeinträchtigt durch Modifizierungen aufgrund von marktinduzierten Vertrags- 
anpassungen fiel der Nettozinsertrag im Vergleich zum Vorjahr niedriger aus und beläuft sich auf 50,3 % der Betriebser-
träge (Vorjahr 54,7 %). Im Verhältnis zur Bilanzsumme liegen die Zinserträge mit 0,58 % (Vorjahr 0,62 %) etwa auf Vorjah-
resniveau.

Das Provisionsgeschäft entwickelte sich mit gesamt € 9,4 Mio. (Vorjahr € 9,1 Mio.) äußert positiv, insbesondere bei der Ver-
mögensverwaltung und dem Wertpapiergeschäft konnten aufgrund der hohen Umsätze signifikante Zuwächse gegenüber 
Vorjahr erzielt werden.

Mit Notariatsakt vom 30.04.2021 wurden 100 % der Anteile der Volksbank Vorarlberg e. Gen. an der VVB Immo GmbH & Co 
KG rückwirkend per 1. Jänner 2021 abgetreten. Weitere Ausführungen dazu hinsichtlich Vermögenslage und Ertragslage 
finden sich in den Anhangsangaben.

Die Sicht- und Termineinlagen sind mit € 978,9 Mio. (+ 6,8 %), die Spareinlagen mit € 257,8 Mio. (- 1,6 %) ausgewiesen. 
Insgesamt erhöhten sich die Primäreinlagen (Verbindlichkeiten gegenüber Kunden zuzüglich Verbriefte Verbindlichkeiten) 
um 3,8 % und betragen zum Stichtag € 1.244,6 Mio.

Das Kernkapital (Tier 1) der Bank beträgt zum 30.06.2021 € 175,4 Mio. Die ergänzenden Eigenmittel (Tier 2) werden mit 
€ 23,0 Mio. ausgewiesen, woraus sich anrechenbare Eigenmittel von € 198,5 Mio. ergeben. Die Kernkapitalquote beträgt  
18,78 %, die anrechenbaren Eigenmittel der Bank insgesamt liegen bei 21,25 % der Bemessungsgrundlage.

2. Ereignisse von besonderer Bedeutung nach dem Abschlussstichtag

Die Volksbank Vorarlberg e. Gen. hat am 22. April 2021 bei der Europäischen Zentralbank (EZB), als zuständiger Aufsichtsbehörde 
des Volksbanken-Verbunds, einen Antrag für den Rückkauf von Volksbank Vorarlberg Partizipationsscheinen (ISIN AT0000824701) 
zu Rückkaufspreisen in einem Gesamtvolumen von EUR 5 Mio. gestellt. Mit Beschluss der EZB vom 23. September 2021 erteilte die 
EZB dem Antrag der Volksbank Vorarlberg e. Gen. die Zustimmung.

1) Quelle: VOLKSBANK WIEN – Research, Marktperspektiven September 2021, 31.08.2021
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3. Ausblick, Risiken und Ungewissheiten

Die vorliegenden Zahlen lassen ein erfolgreiches Jahr 2021 erwarten, insbesondere die Kreditnachfrage sollte aufgrund der 
aufgehellten Konjunkturprognosen und dem Niedrigzinsumfeld steigen und die Betriebserträge positiv beeinflussen. Die in 
den Vorjahren eingeleiteten und ergriffenen Maßnahmen zur Effizienzsteigerung werden auch 2021 fortgeführt, um durch 
Optimierung des Ressourceneinsatzes einen zusätzlichen Beitrag zur Verbesserung der Gesamtertragslage und damit eine 
weitere Steigerung des Betriebsergebnisses sicherzustellen. Eine marktgerechte Konditionenpolitik und unser starker Ge-
schäftszweig Wertpapiergeschäft sollen zur Erreichung dieses Zieles verstärkt beitragen. Kontinuierliche Betreuung und 
Beratungsqualität werden dabei in den Vordergrund gestellt. Die erkennbaren Risiken bleiben aus heutiger Sicht moderat.

Ein Ende der Corona-Pandemie ist angesichts der wieder steigenden Infektionsrate während der Sommerurlaubsmonate 
und der verstärkt auftretenden Mutationen (Stichwort „Delta-Variante“) noch nicht absehbar und stellt einen wesentlichen 
Unsicherheitsfaktor für die wirtschaftliche Entwicklung der Kunden und der Volksbank Vorarlberg e. Gen. dar. Die Prognose 
für das zweite Halbjahr 2021 ist deshalb unsicher.

Rankweil, 28. September 2021

Betr.oec. Gerhard Hamel   Dr. Helmut Winkler   Dr. Martin Alge
Vorstandsvorsitzender    Vorstandsdirektor     Vorstandsdirektor
Kundengeschäft und Kommunikation  Marktfolge und Risikomanagement  Finanzen und Betrieb
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ERKLÄRUNG ALLER GESETZLICHEN VERTRETER
gem. § 125 Abs. 1 Z 3 BÖRSEG

Wir bestätigen nach bestem Wissen, dass der im Einklang mit den maßgebenden Rechnungslegungsstandards aufgestell-
te verkürzte Zwischenabschluss ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens 
vermittelt und dass der Halbjahreslagebericht ein möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
des Unternehmens bezüglich der wichtigen Ereignisse während der ersten sechs Monate des Geschäftsjahres und ihrer 
Auswirkungen auf den verkürzten Zwischenabschluss und bezüglich der wesentlichen Risiken und Ungewissheiten in den 
restlichen sechs Monaten des Geschäftsjahres vermittelt.

Rankweil, 28. September 2021

Betr.oec. Gerhard Hamel   Dir. Dr. Helmut Winkler       Dir. Dr. Martin Alge
Vorstandsvorsitzender    Vorstandsdirektor         Vorstandsdirektor
Kundengeschäft und Kommunikation  Marktfolge und Risikomanagement      Finanzen und Betrieb


